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Belastungsprobe fiir die schweizerischen Wirte

PBoseovits

Wict: ,Aber lofed Sie, Herr Miify, iy glauben o8 tts jest ddnn Gppe, e didg dum id) jo niime fiiefi.”

$Ha! Herr Hamumerli fiihlte, wie der Hevzichlag jtodte.
Gndlidh)! Sein Metjterititd. O herrlicher Sieg, o wonniges
®Liid. Veriveile, Augenblict, du bift o fdhom. Aufj Ham-
mer(i3 Scheibe ftiegen die Bahlen empor. Swei fohlichoarse
Reuner auf jdhneeweifem Grunde. Dag Toben des Weifter-
fcbiigen fchrooll jum Orfan. Jn die faljhe Scheibe ge-
ihoffen — —!! €3 half alles nichts. Nach wnumitdplicher
Sdhitgenregel wurde der Schuf Heven Hammerli zuge-
fprocgen. Diefer brad) feine Arbeit jofort ab. €8 langte
wiclich und wahrhajtig sum Teefervice. BVexfilbertes Bledh
it ja nicht gav o teuer, bag heift, fiiv die Fejttafje. Herr
ammerli fam allexbingg zu einem etivad anbern Schluffe.

5
e

Gy ftrid) die 280 Fr., die ex in jeinem Tajdenbuc) sujam-
menrecdhnete, toieder durc). Das braudte niemand ju wifjer.

Frau Lucie empfing den Sieger in Wonne und Jubel,
unbd am folgenden Tage glidh) fein Gang durd)s Dorf einem
Triumphzuge. €8 regnete Glitdiinjde, die Herr Hanmerli
ftolz und mit Witrde entgegennahm. Dasg Wodenblatt Hatte
namlich folgende Notiz gebradht:

Unjerm Mitbitrger, Herrn Anton Hammerli, war am
Subildumsicyieen in Seeburg ein grofer Crfolg bejchieden.
©8 fiel ihm al8 Trophde ein wundervolles, filbernes Tee-
fervice ju. Wir beghicmiinjchen den vortrefflichen Schitben
su feiner Metjterletftung.



	Belastungsprobe für die schweizerischen Wirte

